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Pannendreieck - auch für Kosmonauten obligatorisch

Hymnisches
Chruschtschow hat vor dem
Zentralkomitee der Partei erklärt, es sei

an der Zeit, eine neue Nationalhymne

zu schaffen. Die alte sei

nicht mehr zeitgemäß.
Nun, das ist rasch gesagt. Weniger
einfach ist es, eine neue Hymne zu
bekommen. Es gibt da eine kleine
Geschichte:
Der Herzog von Anhalt-Köthen
gestand König Friedrich Wilhelm
IV., er beneide die Preußen um

ihre Hymne <Ich bin ein Preuße ...>

Wenn's weiter nichts sei, meinte
der König, dann sei die Sache
einfach: er könne doch die Hymne
auch singen lassen.

«Unmöglich», protestierte der Herzog.

«Wegen der Melodie gäbe es

zwar keine Schwierigkeiten, aber
der Text ...»
«Das ist doch kein Problem», meinte

der König, «Hoheit brauchen ja
nur zu singen: <Ich bin ein Kö-
ther..>» AC

Haariges,
allzu haariges

Ausgezupft und zusammengerupft
von pin.

Die neue Bartmode hat auch zu einer
Hochkonjunktur in falschen Barten
geführt. Der Inhaber eines Kostüm-
und Perückenverleihs in Paris erklärte:
«Es gibt viele Leute, die tagsüber als
biedere kleine Angestellte ein bürgerliches

Dasein führen und die sich
abends gerne als verwegene Existen-
tialisten gebärden. Das Bartverleihgeschäft

hat sich im letzten Jahr
verdreifacht.»

In der spanischen Stadt Torrevieja
müssen die Frauen, die beim Coiffeur
warten oder Dauerwellen machen
lassen, für die Armen stricken, vor allem
Socken und Pullover.

Unter dem Pseudonym <Fabre> stellte
die Ehefrau des französischen
Außenministers Couve de Murville zum
erstenmal in einer Pariser Galerie ihre
Bilder aus. Die junge Malerin sagte:
«Ich möchte, daß meine Bilder nicht
nur deswegen gefallen, weil sie von
der Frau eines Ministers gemalt worden

sind. Am liebsten würde ich mir
einen Bart stehen lassen, damit
niemand weiß, wer dahinter steckt.»

*
Eine Londoner Hausfrau hat in der
Wut ihre Hausangestellte kahl geschoren,

weil sie ein Verhältnis mit ihrem
Mann vermutete; der Richter auferlegte

ihr wegen Körperverletzung 20
Pfund Buße.

*
Aus einem Leserbrief an die 'Appen-
zeller-Zeitung): Wer keine oder fast
keine Haare mehr hat, den trifft ja
die Tariferhöhung nicht oder kaum
und nur in weitern Zeitabständen, wobei

einem solchen freilich die wenigen
abgeschnittenen Haare verhältnismäßig
teurer zu stehen kommen als dem Kunden

mit reichlichem Haarwuchs die
seinigen; denn eine Abstufung des

Preises nach der Menge oder der
Minimalzahl von Haaren ist in der neuen
TarifOrdnung nicht vorgesehen.

Romanblüte: Die Haare hatte er längst
verloren, nicht aber die Sehnsucht
nach einem weiblichen Herd.

.*
In Arkansas untersagt ein Gesetz jede
Gehaltserhöhung für Lehrerinnen, die
sich während des Schuljahres einen
<Bubikopf> schneiden lassen; dies sei

nicht standesgemäß, wurde erklärt
und somit ändern die Lehrerinnen ihre
Haartracht nach Belieben in den
Ferien

*
Ein Londoner Coiffeur stellte in sein
Schaufenster folgendes Plakat: dch
repariere schlechte Haarschnitte.»

Im Monat Juni brüteten zwanzigtausend

Schüler aus neun
deutschschweizerischen Kantonen über
ihrer Schweizer <National-Reportage>.
Die meisten Jung-ßerichterstatter
wählten die Themen <Geschichte>,

<Geographie und Wirtschaft» und
Sehenswürdigkeiten und Verkehrswege».

Ein vierter Punkt, Volkskunde

und Bräuche», dagegen schien,
wie aus den Einschreibungen
hervorging, nur wenige Schüler zu
beschäftigen.

Das mag daher kommen, daß man
das heutige Schweizer Volk und
seine Bräuche ganz bequem unter
den ersten drei Themen darstellen
kann. Die Bräuche gehören doch
zum großen Teil der Geschichte an,
und das Volk mit seinem Charakter
lernt man weitaus am besten in der
Geographie kennen, wenn es auf
den Verkehrswegen herumrollt, an
Sehenswürdigkeiten vorbei, weil es

gehetzt ist und sich schleunigst wieder

in den Wirtschaftsprozeß,
verkriechen muß. Guy Vivraverra

kann man nur Blut und nicht
auch Fett spenden? MSt

...(rsundheit!
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Mineral- und Tafelwasser

Der Druckfehler der Woche

Strikte abzulehnen ist ein allgemeines
Vorkaufsrecht der Oeffentlichkeit.

Dan.it würde die öffentliche Hand in die
Lage versetzt, nach freiem Ermessen eine
Bodenpolitik zu treiben, die in gewissen Gebeten

zu einer Verstaatlichung des Landes führen

könnte. Gegen ein beschränktes Vorkaufsrecht

zugunsten der Gemeinden und Kantone
für jeden Boden, den sie gemäss einer geneh-

lm «Bund» gefunden von W. N., Wabern
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